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Stichworte: Reibungselektrizität, Tischtennisball; Ladungstrennung durch Reibung; Kraftwirkung 
zwischen elektrischen Ladungen 

 

Zweck: Reiben eines PVC-Stabes bzw. eines Glasstabes. Anziehende und abstoßende Wirkung 
von Ladungen. 

Zubehör: Leitender Tischtennisball an Faden aufgehängt {76-2}  

Leder oder Katzenfell {76-2} 

Glasstab und PVC-Stab {76-2} 

Stativmaterial 

Bogenlampe zum Schattenwurf 

 

Aufbau: TT-Ball aufhängen. 
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Durchführung: PVC-Stab mit Leder reiben und TT-Ball berühren. 
Glasstab mit Leder reiben und dem TT-Ball nähern, ohne ihn zu berühren ⇒ 

Ball wird angezogen. Nach dem Berühren mit dem Glasstab wird er abgestoßen. 

Daraus folgt: Es gibt zwei Arten von Ladungen. Gleichartig geladene Körper stoßen 
sich ab und ungleichartig geladene ziehen sich an.  

Leder mit Glas gerieben ergibt positive Überschussladung auf dem Glasstab. 

Leder mit PVC gerieben ergibt negative Überschussladung auf dem PVC-Stab. 

 

Bemerkung: Dieser Versuch sieht einfach aus, ist aber nicht immer einfach zu zeigen, da manchmal 
die Ladungen auf dem Ball nicht halten, und ohne Ladungen keine Kraft! 

Sichere Tricks kenne ich nicht. Ich experimentiere dann mit verschiedenen Fäden und 
mit Aufhängen an einem Isolator, mit mehr oder weniger Erfolg! (Do) 

 

Hinweis: Siehe auch Versuch ES-007: Kraftwirkung zwischen geladenen Körpern.  

Dort sind auch sicher funktionierende Experimente beschrieben 

 

 


